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NORDENHAM. Aenne Schau blickt am
heutigen Mittwoch auf 86 Lebensjahre
zurück. Sie ist an der Marktstraße zu
Hause.

*
NORDENHAM. 82 Jahre alt wird heute
Marga Schiller-Görries aus der Al-
bert-Schweitzer-Straße. Dort wohnt sie
mit ihrem Mann Johann. (erg)

Herzlichen
Glückwunsch

Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Polizei: 04731/9981-0 und 110
Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst von 18 Uhr bis
Donnerstag, 8 Uhr: Europa Apotheke in
Nordenham, Adolf-Vinnen-Str. 35,
04731/9244100

Ärztlicher Notdienst: von 15 Uhr bis
Donnerstag, 7 Uhr. Sprechstunden von
19 bis 20 Uhr in der Notdienstpraxis an
der Adolf-Vinnen-Straße/Ecke Bachstra-
ße, 116117
Helios Klinik Wesermarsch

04731/36900
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50587070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 18 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb dieser
Zeit: 116117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: LaWe-
Ga, 04401/927436 o. 927366

Öffnungszeiten
·································································

Freizeitbad Störtebeker: 6 bis 7.30
Uhr, 15 bis 20.30 Uhr
Jahnhalle – Jugendzentrum: 14.30
bis 21 Uhr
Kinder- und Jugendhaus Einswar-
den: Jugendbereich: 14.30 bis 21 Uhr, 9
bis 12 Uhr, 14.30 bis 18 Uhr
Mehrgenerationenhaus: 9 bis 17.30
Uhr
Möbeltelefon für Nordenham: 9 bis
11.30 Uhr, 04731/39686
Recyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr, 13 bis
16.30 Uhr

Tiere und Umwelt
·································································

Tierheim: 04731/37875
Tierschutzverein Wesermarsch:
04736/10006 oder
04733/174077

Tiersuchdienst Wesermarsch:
04731/22297

Filmpalast
·································································

„Hilfe, ich habe meine Eltern ge-
schrumpft“, 17.30 Uhr; „Greatest
Showman“, 20.05 Uhr

Ausrichter der Tagung war der
Schützenverein Rönnelmoor. Auf
dessen Anlage fand zuvor auch
das Bundeskönigsschießen statt.
Unter den Ehrengästen waren

Kreissportbundvorsitzender Wil-
fried Fugel, die Bundestagsabge-
ordneten Susanne Mittag (SPD),
Astrid Grotelüschen (CDU), die
Landtagsabgeordnete Karin Loge-
mann (SPD) und die Vizepräsi-
dentin des Oldenburger Schüt-
zenbundes (OSB), Marion Sie-
mer. Wilfried Fugel erhielt Beifall
für die Mitteilung, dass zur För-
derung des Ehrenamts jeder Ver-
ein 300 Euro überwiesen be-
kommt.
Susanne Mittag als Vizepräsi-

dentin des Deutschen Schützen-
bundes (DSB) bringt sich an

höchster Stelle für die Schützen
ein. Die Politikerin möchte, dass
mehr Frauen auf Landes- und
Bundesebene in den Gremien
Verantwortung übernehmen.
2017 war ein gutes Jahr für die

Schießsportler aus der Weser-
marsch. Die Erfolge bei den Lan-
desmeisterschaften und den
Deutschen Meisterschaften konn-
ten sich sehen lassen.

Günter Sommer geehrt
Die höchste Auszeichnung für die
Vereinsarbeit erhielt Günter Som-
mer. Dem 74-Jährigen vom
Schützenverein Reitland wurde
der Ehrenbrief überreicht. Günter
Sommer ist seit 58 Jahren
Schieß-, später Sportwart. Maß-
geblich hat er sich auch beim Bau

der Vereinsanlage eingebracht.
Renate Drosdek, Waltraud

Drosdek, Hermann Kruse, Holger
Drosdek und Ekkehard Franke
erhielten für ihre Arbeit im Ver-

ein Weserdeich Ehrennadeln. Die
Goldene Ehrennadel des OSB er-
hielten Insa Helms und Barbara
Kerstein (SV Reitland).
Am Bundeskönigsschießen

nahmen 35 Aktive teil. Königin
wurde Mina Hermann (Esens-
hamm), 1. Hofdame Anne Schrö-
der-Hayen (Moorriem), 2. Hofda-
me Edda Haschen (Burhave). Kö-
nig ist Stefan Trüper (Norden-
ham), 1. Ritter Lenert Tapken
(Oberhammelwarden) und 2. Rit-
ter Hans-Werner Wichowski
(Burhave). Lenert Tapken freute
sich: „Darauf habe ich 22 Jahre
gewartet.“ Das Kaiserpaar bilden
Siegried Sommer (Reitland) und
Helmut Ramke (Moorriem).
Die Zahl der Mitglieder ist

2017 um 190 gesunken, von 2123
auf 1933. Nach den Worten von
Präsident Henning Belitz geht es
darum, junge Menschen in die
Vereine zu holen. Dazu seien et-
wa Bogenschießen und Steeldart

geeignet. Es gelte auch zu über-
denken, ob Schützenjacken noch
zeitgemäß seien. „Die jungen
Leuten kann man damit nicht un-
bedingt locken. Da ist schon mo-
dernerer Sport-Freizeitdress ange-
sagt.“

Einstimmige Wiederwahl
Es standen Neuwahlen auf der
Tagesordnung. Henning Belitz
hatte das Präsidentenamt vor drei
Jahren übernommen. Der Seefel-
der wurde einstimmig wiederge-
wählt, ebenso Schatzmeisterin In-
sa Helms, Sportleiter Volker Kä-
chele (beide Reitland) und Ju-
gendsportleiter Andreas Böning
(Golzwarden). Neuer Vizepräsi-
dent wurde Lenert Tapken (Ober-
hammelwarden). Durch den Um-
zug von Michaela Voltmann war
der Posten der stellvertretenden
Bogensportleiterin frei geworden.
Diesen Part hat Nicola Jacofsky
(Burhave) übernommen. (wbö)

Mitgliederschwund macht Sorgen
WESERMARSCH. 17 von 19 Schützenvereinen der Wesermarsch schick-
ten Vertreter zur Jahreshauptversammlung des Schützenbundes We-
sermarsch. Präsident Henning Belitz wurde im Amt bestätigt.

Schützenvereine in der Wesermarsch wollen verstärkt um junge Menschen werben – Günter Sommer erhält Ehrenbrief

Bei der Jahreshauptversammlung des Schützenbundes Wesermarsch wurden zahlreiche Mitglieder für ihren großen Einsatz geehrt. Ihnen gratulierten die Vorstandsmitglieder und Gäste
aus der Politik (hintere Reihe). Foto Böning

Henning Belitz, Präsident des
Schützenbundes

»Die jungen Leuten kann
man mit Schützenjacken
nicht unbedingt locken.
Da ist schon modernerer
Sport-Freizeitdress ange-
sagt. «
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NORDENHAM. Die Kirchenge-
meinde St. Willehad hat mit 29
Kindern und Erwachsenen ein
Familienwochenende im Schul-
landheim Voslapp bei Zetel ver-
bracht. Das Thema waren der
heilige Franziskus und seine Be-
deutung für die Menschen in der
heutigen Zeit.
Unter Anleitung von Diakon

Christoph Richter und den Kate-
chetinnen Dagmar Reinelt und
Nicole Patzelt lernten die Kinder
die Gestalt des Heiligen Franzis-
kus kennen. Die Gruppe führte in
einem Theaterstück einige Le-
bensstationen von Franziskus
vor.

Die Erwachsenen näherten
sich Franziskus unter der Anlei-
tung von Pfarrer Karl Jasbin-
schek. Im Anschluss befassten sie
sich mit verschiedenen als provo-
kant empfundenen Aussagen von
Papst Franziskus und seiner Nä-
he zum Namenspatron.

Familienkerzen entzündet
Gemeinsam gestalteten Eltern
und Kindern ihre Familienkerze
zum Thema Franziskus. Nach ei-
nem Waldspaziergang am Sonn-
tagmorgen feierten die Teilneh-
mer die Heilige Messe, in der
auch die Familienkerzen entzün-
det wurden. (kzw)

Auf den Spuren des heiligen Franziskus
Familienwochenende der Willehad-Gemeinde – Theaterstück erarbeitet und Kerzen gestaltet

29 Erwachsene und Kinder befassten sich ein Wochenende lang mit dem
heiligen Franziskus. Foto Kirchengemeinde

WESERMARSCH. Im Tarifkonflikt
in der Metall- und Elektroindus-
trie startet die IG Metall im Be-
zirk Küste in der Nacht zum heu-
tigen Mittwoch mit ganztägigen
Warnstreiks. Nordenham und die
Wesermarsch sind davon zu-
nächst nicht betroffen.
Am ersten der drei Tage wird in

zehn Betrieben mit mehr als 5000
Beschäftigten in Bremen, Ham-
burg, Schleswig-Holstein und
Nordwestniedersachsen für bis zu
24 Stunden die Arbeit ruhen. Bei
Gestra in Bremen ist Beginn mit
der Nachtschicht um 22 Uhr. An-
dere Betriebe wie Still in Ham-
burg, Manitowoc in Wilhelmsha-
ven, August Brötje in Rastede,
Steen in Elmshorn oder Flowser-
ve Sihi in Tönning folgen zwi-
schen 4 und 6 Uhr mit den Früh-
schichten. Größere Kundgebun-
gen sind in Hamburg und Flens-
burg geplant.
Am Montag und Dienstag ha-

ben die Mitglieder der IG Metall

in den Betrieben über die ganztä-
gigen Warnstreiks abgestimmt.
„Die bisher vorliegenden Ergeb-
nisse sind eindeutig: Unsere Mit-

glieder stehen mit überwältigen-
der Mehrheit hinter den ganztägi-
gen Warnstreiks“, sagte Meinhard
Geiken, Bezirksleiter der IG Me-

tall Küste. „Die Kolleginnen und
Kollegen in den Betrieben sind
bereit, für mehr Geld und mehr
Zeit anzutreten.“ In den vergan-
genen Wochen hatte es in Nor-
denham bereits Kundgebungen
vor Betrieben und auf dem
Marktplatz gegeben.

Für 140000 Beschäftigte
Neben sechs Prozent mehr Geld
für zwölf Monate fordert die IG
Metall einen Anspruch auf zeit-
weise Reduzierung der wöchentli-
chen Arbeitszeit auf bis zu 28
Stunden und einen Zuschuss für
die Beschäftigten, die ihre Ar-
beitszeit verringern und Kinder
betreuen, Familienangehörige
pflegen oder im Schichtdienst ar-
beiten. Die IG Metall Küste ver-
handelt für 140000 Beschäftigte
der Metall- und Elektroindustrie
in Bremen, Hamburg, Mecklen-
burg-Vorpommern, Nordwestnie-
dersachsen und Schleswig-Hol-
stein. (kzw)

Kein ganztägiger Streik in Nordenham
IG Metall Küste ruft zunächst zehn Betriebe mit mehr als 5000 Beschäftigten zum Handeln auf

Zu einem Warnstreik vor demWeser-Metall-Betriebstor hatte die IG
Metall am 9. Januar aufgerufen. Weitere Aktionen folgten. Foto Kühnemuth

Kurz notiert

VOLKERS. Die Dorfgemeinschaft
Volkers trifft sich am Samstag,
10. Februar, um 16 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung im Haus
Deichstraße 156 im Handwerker-
hof. Im Anschluss an die Ver-
sammlung werden Mannschaften
gebildet und der Bollerwagen be-
stückt. Beim Besenwerfen rund
ums Dorf soll dann die beste
Mannschaft gefunden werden.
Zum Abschluss gibt es Grünkohl.

Auf Versammlung
folgt Besenwerfen

Dorfgemeinschaft Volkers

NORDENHAM.Weil Zeugnisferien
sind, fällt das Funktionstraining
des Kneipp-Vereins am heutigen
Mittwoch in der Sporthalle des
Gymnasiums aus.

Heute kein
Funktionstraining

Kneipp-Verein

FAH. Der Bürgerverein Friedrich-
August-Hütte veranstaltet am
kommenden Sonnabend, 3. Feb-
ruar, ab 15 Uhr einen Skat- und
Knobelnachmittag. Die Veran-
staltung findet im Vereinsheim,
Klaus-Groth-Straße 1, statt. Zu
gewinnen gibt es Fleischpreise.
Mitglieder und Gäste sind will-
kommen.

Bürgerverein spielt
Skat und knobelt

Fleischpreise zu gewinnen

NORDENHAM. Der Förderverein
der Oberschule 1 tagt am Diens-
tag, 6. Februar, ab 19 Uhr im
Multimediapool der Schule. Die
Tagesordnung kann im Sekretari-
at eingesehen werden.

Förderverein der
Oberschule tagt

Am 6. Februar
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